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(54) Spannzwinge

(57) Die Erfindung betrifft eine Spannzwinge mit ei-
nem Gehäuse (1), durch welches eine Zug- / Schub-�stan-
ge (2) greift, mit einer auf der einen Seite der Zug- /Schub-
stange (2) am Gehäuse (1) fest angeordneten festen
Spannbacke (3) und einer an der Zug- / Schubstange (2)
sitzenden beweglichen Spannbacke (4), welche von ei-
nem im Gehäuse (1) angeordneten Antriebsgetriebe
durch Schwenken eines Antriebshebels (8), der zusam-
men mit einer gehäusefesten Griffhandhabe (7) auf der
anderen Seite der Zug- / Schubstange (2) am Gehäuse
angeordnet ist, gegenüber der festen Spannbacke ver-
lagerbar ist, wobei die Abstände (A) der freien Enden
(7"’, 8’") von Griffhandhabe (7) und Antriebshebel (8) von
der Zug- / Schubstange (1) etwa gleich groß sind und die
Konturlinien der voneinander wegweisenden Rücken (7’,
8’) von Griffhandhabe (7) und Antriebshebel (8) entlang
ihrer Erstreckungsrichtung konvex gerundet sind und je-
weils auf einer gedachten Kreisbogenlinie (24, 25) ver-
laufen. Wesentlich ist, dass die Konturlinien über die ge-
samte Griffzone bis zu den freien Enden (7"’, 8"’) von
den Kreisbogenlinien (24, 25) nach radial außen hin be-
grenzt sind und im Bereich der freien Enden (7"’, 8"’) die
gedachte Kreisbogenlinie (24, 25) hin zu ihren Mittel-
punkten (24’, 25’) verlassen, wobei die Länge der Radien
der Kreisbogenlinien (24’, 25’) mindestens 70 % des Ab-
standes (A) und maximal 200% des Abstandes (A) be-
tragen.
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